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(Outgoing/bisheriger) President
Peter und Hannelore Schensick

Tel: 0 30 - 78 99 21 50 Fax: 0 30 - 78 67 00 6
Peter.Schensick@t-online.de

Dear members,

after this weekend in Gelsenkirchen,
successful not only for the Round Up
hosts with more than 1400 dancers and
our association, we’re in a position now
to start together anew and optimistically
with broadly based support to the re-
structuration necessary.

I did consider it necessary to clarify right
at the beginning of the general member-
ship meeting, that personalization of so-
lution statements does not help the as-
sociation’s condition in any way. I there-
fore waived the right to be a presidential
candidate again for a new attempt to im-
plement the will and the decisions of the
membership. Not holding the office was
and is my priority, but the solution and
execution of the mandates and the as-
signments of our member clubs.

The consent I have found in various sug-
gestions and goals in the concept of our
new president Wolfgang Daiss, like cre-
ating internal audits for the board activi-
ties (i.e. interlocking of rules and guide-
lines) are proof enough for me for our
common basic values and factual ap-
proaches to problems.

As interim president, my main ambition
to introduce the possibility to vote by mail
(both paper and electronically) for a more
widespread and faster expression of
opinions by the clubs has come true by
the decision of the members in Gelsen-
kirchen. Decisions are now possible
even between the Jamborees and with-
out the constraint of travel.

Good contact and mutual comprehension
between Wolfgang and me do guarantee
a continuous and unobstructed transition

Liebe Mitglieder,

wir hatten ein erfolgreiches Wochenende in
Gelsenkirchen, nicht nur für den Gastgeber
des Fall Round Up mit mehr als 1.400 Tän-
zern, sondern auch für den Verband. Wir kön-
nen nun in einem neuen Anlauf mit breiter Un-
terstützung optimistisch zu einer Umstrukturie-
rung gemeinsam voranschreiten.

Es war mir wichtig, gleich am Anfang der Voll-
versammlung klarzustellen, dass ich als Prä-
sidentschaftskandidat, unabhängig vom Wahl-
verfahren, nicht mehr zur Verfügung stehe.
Nicht ein Amt, sondern die Lösung und die
Umsetzung der Aufträge und Aufgaben der
Mitgliedervereine sind und waren meine Ma-
xime. Die Personalisierung von Lösungsan-
sätzen bringt den Verband nicht weiter voran.

Die Übereinstimmung von diversen Vorschlä-
gen und Zielen, wie die Einrichtung einer (In-
nen-) Revision für die Vorstandsarbeit (z. B.
Übereinstimmung/Verzahnung von Regelun-
gen, Vorschriften, Richtlinien, etc.), die Ein-
gang in das Konzept des neuen Präsidenten,
Wolfgang Daiss, gefunden haben, sind für
mich Beleg unserer Grundeinstellung und
sachorientierten Herangehensweise.

Mein Hauptziel als Interimsvorstand, die Ein-
führung der „Briefabstimmung“ (per Post und
elektronisch) für eine breitere und schnellere
Meinungsäußerung durch die Vereine auch
zwischen den Jamborees und ohne Reise-
zwang zu jedem Meeting zu ermöglichen, ist
durch den Mitglieder-Beschluss in Gelsenkir-
chen verwirklicht worden.

Ein guter Kontakt und Verständnis zwischen
Wolfgang und mir sichern einen kontinuierli-
chen, reibungslosen Übergang der Vor-
standsarbeit für den Verband.

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals bei
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between in- and outgoing board for the
good of our association.

Here again, I would like to affectionately
thank the board members, and that in-
cludes Staff members too, for their unfail-
ing work and support. A special thanks to
the spouses of the board members, un-
noticed by many, for their time and
achievements. And then there was ex-
tensive help by Peter Weber with famili-
arization and revisal of the alterations
concerning the “old” constitution.

I certainly do wish our new president
Wolfgang Daiss success and a wide-
spread support by our members when
implementing his overall welcomed sug-
gestions and intentions for the common
good.

Just before Gelsenkirchen, a problem
came to my attention that I would like to
bring to the awareness of the clubs,
without anticipating Wolfgang’s decisions
of course:

Don’t let the board after such leap of faith
fail with our obligations against other
partners and organisations due to lack of
support by our own clubs.

Requesting reports overdue, causes un-
necessary waste of time and effort.

The advantageous pricing of GEMA (the
German copyright authority) could be
negotiated only because we agreed to do
part of the administrative work reliably.
Those proper clubs reporting as agreed
upon must feel spoofed if others do not
fulfil their obligations and in extreme
cases even ignore them.

Consequently there consistently should
be no publication of future events until
after-action report and guest-list of the
previous event by the same group have
been submitted. GEMA, insurance etc.
coverage should not be expected or
asked for then either. Failure to report to
IRS or insurances in daily life results in
bearing the consequences by getting the
amounts due set by the respective coun-
terparts.

den Vorstandsmitgliedern (hier meine ich alle,
auch die STAFF-Mitglieder) für die unermüd-
lich geleistete Arbeit und Unterstützung ganz
herzlich bedanken. Auch für die Zeit und die
Leistungen der Lebenspartner der Boardmitg-
lieder, die für viele nicht in Erscheinung treten,
möchte ich mich besonders bedanken. Nicht
zu vergessen: umfangreiche Hilfe wurde mir
bei der Einarbeitung und Überprüfung der Än-
derungen in die „Altsatzung“ durch Peter We-
ber zuteil.

Bei der Umsetzung der allgemein sehr be-
grüßten Vorschläge und Ziele von Wolfgang
Daiss als neuem Präsidenten wünsche ich
ihm viel Erfolg und breite Unterstützung durch
die Mitglieder.

Vor Gelsenkirchen ist mir noch ein Problem
aufgefallen, das ich, ohne Wolfgang vorgreifen
zu wollen, zum Abschluss unserer Amtszeit in
das Bewusstsein der Vereine rücken möchte:

Lasst den Vorstand nach so viel Vertrauens-
vorschuss nicht immer wieder mit den fehlen-
den Meldungen durch die Clubs Schiffbruch
erleiden. Bei der Einhaltung unserer Pflichten
gegenüber Vertragspartnern und den anderen
Organisationen sind wir auf die aktive Mitar-
beit der Vereine angewiesen.

Es ist viel unnötiger Aufwand erforderlich,
wenn Meldungen nachgefordert werden müs-
sen. Die günstigen Preise der GEMA und der
Versicherung für unseren Verband konnten
seinerzeit nur ausgehandelt werden, weil wir
einen Teil der administrativen Arbeiten ver-
lässlich zugesagt haben.

Die Clubs, die gewissenhaft allen Meldungs-
pflichten nachkommen, müssen sich veralbert
fühlen, wenn andere ihren Pflichten nicht
nachkommen und im Extremfall sie sogar ig-
norieren. Aus diesem Grund sollten zukünftig
konsequent Eventtermine ohne Afteractionre-
port der vorhergehenden Veranstaltung und
ohne die Gästelisten der Clubabenden solan-
ge nicht mehr veröffentlicht werden, bis alle
Unterlagen vom Club eingereicht wurden.

Wir können dann eine Deckungszusage be-
züglich Gema, Versicherung etc. sonst nicht
mehr erwarten oder fordern. Wer im privaten
Umfeld seinen Meldungen gegenüber Steuer
oder Versicherungen nicht nachkommt, muss
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In our case failure to report (i.e.) is going
to result in having to pay the dues set by
GEMA individually then.

We are going to stay actively and closely
connected with Square Dance and do
wish to all

Happy Dancing

ja auch mit den Konsequenzen einer Festle-
gung der Gebühren leben. Das heißt für uns,
wer nicht meldet, muss z. B. die von der
GEMA im Einzelfall dann angesetzten Gebüh-
ren zahlen.

Wir werden dem Square Dance weiterhin aktiv
verbunden bleiben und wünschen euch allen

Happy Dancing

Hannelore und Peter Schensick


